
Geschichte „Der Laden“Geschichte „Der Laden“Geschichte „Der Laden“Geschichte „Der Laden“    
Eine Frau betrat einen Laden. Hinter der Ladentheke sah sie einen 
Engel. Hastig fragte sie ihn: Was verkaufen sie, mein Herr?  
Der Engel gab ihr freundlich Antwort: „Alles was sie wollen.“  
Die junge Frau sagte: „Ich hätte gern … 
- das Ende der Kriege in aller Welt, 
- ausreichend Essen für die Hungernden, 
- mehr Bereitschaft miteinander zu reden, 
- regionale Ausbildungsplätze für Jugendliche, 
- mehr Zeit der Eltern für ihre Kinder, 
- dass Frauen in der Mitte ihres Lebens ihren Weg finden, 
- dass Kranke und Ältere als wertvolle Mitglieder in der 
Gesellschaft angesehen werden.“ 

Da fiel ihr der Engel ins Wort und sagte: „Entschuldigen Sie, junge 
Frau, Sie haben mich aber ganz falsch verstanden. Wir verkaufen 
keine Früchte hier, wir verkaufen nur den Samen.“ 
 

Gebet, SegenGebet, SegenGebet, SegenGebet, Segen 

Lebendiger Gott, du warst es, der das Samenkorn für ein Leben in 
Fülle in uns legtest. Doch die gute Saat läuft in Gefahr durch unsere 
Gier und unseren Neid, durch unsere Gedankenlosigkeit und Hetze 
zu vertrocknen. Gib uns ein festes Gottvertrauen, damit wir deine 
Liebe spüren und an unsere Mitmenschen und die ganze Schöpfung 
weitergeben. Es segne uns dazu Gott, der Schöpfer der Welt. Amen. 
 
 
Alternativ zum Vorlesen der Geschichte oder zum Abschluss eignet sich das 
Lied „Der Laden“ von Gerhard Schöne, auf das die oben abgeänderte 
Geschichte zurückgeht. Anhören im Internet: 
http://www.youtube.com/watch?v=Ny9Q5SyM2A8  
Als MP3-Download oder auf der CD „Die sieben Gaben, Lieder im 
Märchenmantel“ erhältlich. 
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Gute SaatGute SaatGute SaatGute Saat    
    

Andacht Andacht Andacht Andacht     

anlässlich deranlässlich deranlässlich deranlässlich der    

Landesdelegiertenversammlung 2011 Landesdelegiertenversammlung 2011 Landesdelegiertenversammlung 2011 Landesdelegiertenversammlung 2011     

in Nürnbergin Nürnbergin Nürnbergin Nürnberg    

 



VorbereitungVorbereitungVorbereitungVorbereitung    
Liederbücher, je nach Bedarf:  
Laptop, Beamer, Leinwand/weiße Wand, evtl. Lautsprecherboxen. 
 
EröffnungsliedEröffnungsliedEröffnungsliedEröffnungslied    
„Die Sache Jesu braucht Begeisterte“ (Effata, Neue religiöse Lieder 
für Gottesdienste und Gruppen, Hrsg. Bischöfliches Jugendamt, 
Passau, Seite 147)  
 
LesungLesungLesungLesung    
Das Gleichnis vom Sämann (Mt. 13,1Das Gleichnis vom Sämann (Mt. 13,1Das Gleichnis vom Sämann (Mt. 13,1Das Gleichnis vom Sämann (Mt. 13,1----9) 9) 9) 9)     
 
BesinnungBesinnungBesinnungBesinnung    
Jede von uns ist gleichsam ein „Sämann“. Durch unser Handeln und 
Reden können wir bei den Menschen in unserer Umgebung, bei den 
Freunden/innen, Kollegen/innen, in der Familie und vor allem bei 
den Kindern Gutes und Schlechtes säen. 
Wo die Saat hinfällt und ob sie keimt, ist nur bedingt steuerbar, aber 
die Art des Saatgutes können wir selbst bestimmen. 
 
� Was will ich in den Herzen der Menschen aussäen? 
 

� Was habe ich bereits grundgelegt? 
 

� Was ist auf steinigen Boden gefallen?  
 Was konnten andere Menschen von mir nicht annehmen? 
 

� Was ist auf guten, fruchtbaren Boden gefallen?  
 Werden dort schon die ersten Früchte sichtbar?  
 
LiedLiedLiedLied    
„Lasst uns miteinander gehen“ (Lieder- und Gebetebuch des 
KDFB/Diözese Augsburg, S. 94) 
 

FürbittenFürbittenFürbittenFürbitten    
Getragen von göttlicher Kraft bitten wir Gott, den Schöpfer der Welt: 

 

1. Lass uns gute Saat säen, gib uns die nötige Liebe und Kraft, um 
gute Gedanken und Ideen zu entwickeln. 
Alle: Wir bitten dich, erhöre uns. 
 

2. Hilf uns, verantwortungsvoll und behutsam mit uns selbst und mit 
unseren Mitmenschen umzugehen. 
Alle: Wir bitten dich, erhöre uns. 
 

3. Lass uns die Geheimnisse und Kräfte der Erde verstehen lernen 
und diese sorgfältig zum Wohlergehen aller nutzen. 
Alle: Wir bitten dich, erhöre uns. 
 

4. Schenke uns ein großzügiges Herz, damit wir das Gute, das wir 
ernten, auch miteinander teilen. 
Alle: Wir bitten dich, erhöre uns. 
 

Im Vertrauen auf Gott bemühen wir uns so zu leben, dass die Erde 
wohlbehalten und in Frieden an die nächsten Generationen 
weitergegeben wird und alle an ihrem Reichtum Anteil haben 
können. Amen. 
 

LiedLiedLiedLied    
„Immer auf Gott zu vertrauen“(Effata, S. 185) 
 

AnstAnstAnstAnstoßoßoßoß    
Miteinander reden,  aufeinander hören,  
zueinander kommen,  Gutes sagen, 
Gutes zutrauen,  voneinander lernen, 
füreinander einstehen,  miteinander loben und danken, 
nicht allein lassen, aufgeben, verurteilen, 

ausschließen, 
einander   suchen, an der Hand nehmen, 

kennenlernen, eine Chance geben, 
ernst nehmen, aushelfen, 
nicht vergessen, 

es jeden Tag neu versuchen. 


